
Voll acht
Herrn Rechtsanwalt
Joachim Häußler,
Klostergasse 18, 7 4889 Sinsheim

wird hiermit in Sachen

wegen

Vollmacht erteilt

1. zur Prozessftihrung (u. a. nach § 81ff ZPO) einschließlich der Befugnis zur Erhebung und Zurücknahme
von Widerklagen;

2- lul Altragstgllung in Scheidungs- und Scheidungsfolgesachen zum Abschluss von Vereinbarungen über
Scheidungsfolgen sowie zur Stellung von Anträgän aüf Erteitung von Renten- und sonstigen Veäryungs-
auskünften;

3. zur Vertretung und Verteidigung in Strafsachen und Butgeldsachen ( §s 302, 374 StpO) einschließlich
der Vorverfahren sowie (für den Fall der Abwesenheit) zür Vertretung näcn s 411 lt StpÖ, mit aus-
drücklicher Ermächtigung auch nach §§ 233 l, 234 SIPO sowie mit ausdrücüictrer Ermächtigung zur
Empfangnahme von Ladungen nach § 145 a ll SIPO, zur Stellung von Straf- und anderen näch der
Strafrrozessordnung zulässigen Anträgen und von Anträgen nach dem Gesetz über die Entschädigung
fü r strafo erfolgungsma ßnahmen, insbesondere auch für das Betragsverfahren ;

4. zur Vertretung in sonstigen Verfahren auch bei außergerichtlichen Verhandlungen aller Art (insbesondere
in Unfallsachen zur Geltendmachung von Ansprüchen gegen Schädiger, Fahzeughalter unb deren Ver-
sicherer);

5. zur Begründung und Aufrrebung von Vertragsverhältnissen und zur Abgabe und Entgegennahme von
einseitigen Willenserklärungen (2.8. Kündigungen) in Zusammenhang mit der oben ün[er \,vegen'
genannten Angelegenheit.

Die Vollmacht gilt ltir alte lnstanzen und erstreckt sich auf Neben- und Folgeverfahren aller Art (2. B. Anest
und einstweilige Verfügung, Kostenjestsetzungs-, Zwangsvollstreckungs-, lnterventions-, Zwangsversteige-
rungs-, Zwangsvenraltungs- und Hinterlegungsverfahren sowie lnsolvänzverfahrcn). Sie umfasst insbe-
sondere die Befugnis, Zustellungen zu bewirken und entgegenzunehmen, die Vollmacht ganz oder teilweise
auf andere zu übertragen (Untervollmacht), Rechts-mittel einzulegen, zurückzunehmen oäer auf sie zu
vezichten, den Rechtsstreit oder außergerichtliche Verhandlungen durch Vergleich, Vezicht oder
Anerkenntnis zu erledigen, Geld, Wertsachen und Urkunden, insbesondere auch den Streitgegenstand und
die von dem Gegner, von der Justizkasse oder von sonstigen Stellen zu erstrattenden Beträle-
entgegenzunehmen sowie Akteneinsicht zu nehmen.

tr lch bin gem. § 49 b Abs. 5 BRAO von meinem Prozessbevollmächtigten darüber belehrt worden, dass
weder Betragsmhmen- noch Festgebühren der anwaltlichen Vergütungsberechnung zugrunde zu legen
sind, die Gebühren vielmehr nach einem Gegenstandswert berechnet iind.

Sinsheim, den


